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gehenden Mond anbellten, und dem Winde, der gegen die Wäsche an
die Seiten schlug, und die Kieferstämme, daran sie gebunden waren,
knarren machte.

8. Nun am sechsten Tage, es war am Samstage, war die Arbeit

zumeist getan, und ehe denn die Abendmette von den fernen Kloster-
türmen von Lehnin über die Wälder klänge, sollte aufgepackt werden.
Die Morgensonne am Tage des Herrn sollte keinen Strumpf mehr an
den Leinen anröten, und die erste Mondsichel schon einen wüsten

Lagerplatz bescheinen. Wie eifrig waren die Mägde, die Klammern
abzustecken, die Körbe zu häufen und die Bleichstücke zu wenden;
was hasteten sich die Knechte, die Stricke von den Bäumen zu lösen
und zusammenzurollen, und schon rüttelten sie an den Pfosten der

Hütten, um zu prüfen, wie fest sie noch säßen. Auch das Zeichen
zum Aufbruch erscheint als ein Fest dem, der zu lange beim Feste
saß, ist doch jede Veränderung dem Menschen willkommen, wenn er
des Genusses überdrüssig wird. Die Edelfrau sah zufrieden auf das
Werk hin, und wie zu ihren Füßen die Haufen immer größer wurden,
reine, saubere Tücher, auf welche die Nachmittagssonne mit milder
Wärme schien.

15. Eduard Mörike.
Sämtliche Werke in 6 Bänden. Herausgegeben von Rudolf Krauß. Leipzig.

Max Hesses Verlag.

1. (Er ists.

Frühling läßt sein blaues Band
wieder flattern durch die Ciiftc ^
süße, wohlbekannte Düfte
streifen ahnungsvoll das Land.
Veilchen träumen schon,

wollen balde kommen. —

Horch, von fern ein leiser Harfenton!
Frühling, ja du bist's!
Dich hab' ich vernommen!

2. Hm Rheinfall.

Halte dein Herz, o Wanderer, fest in gewaltigen Händen!
Wir entstürzte vor Lust zitternd das meinige fast.

2. Rastlos donnernde Rlasfen auf donnernde Riassen geworfen,
Ghr und Auge, wohin retten sie sich im Tumult?

3. wahrlich, den eigenen wutschrei hörete nicht der Gigant hier,
läg' er, vom Himmel gestürzt, unten am Felsen gekrümmt!

% Rosse der Götter, im Bchwung, eins über dem Rücken des andern,
stürmen herunter und streun silberne Riähnen umher;


